
Niedrige Kosten in der Finanzbuchha l tung durch einfaches Handl ing

Wie e in We rkze u g
Vergleicht man Fina nzbuch ha ltu n gs- Lösu ngen, ist das Gros der

Anwendungen mehr oder weniger ähnlich. Aber gerade bei den

Kosten, wo Unternehmen am sensibelsten sind, zeigen sich massive

Unterschiede. Durch umständliches Handling, zu wenig Automa-

tisierung und mangelhafte finanzbuchhalterische Genauigkeit

verursachen die meisten Anwendungen neben übermäßigen Perso-

nalkosten auch Verluste durch veroasste Skonti oder nicht versandte

Mahnungen. Dabei gibt es am Markt Anwendungen, die deutlich

effektiver sind.Woran man sie erkennt? Sie sind so einfach zu hand-

haben wie ein Werkzeug. Von Doris Dreyer

elche Kosten eine Finanzbuch-
haltungs-Lösung verursacht,

hängt vor allem davon ab, wie viel
zeit ein Mitarbeiter für die Erledi-
gung einer Aufgabe bei welchem
Ergebnis benötigt. Schnelle Bear-
beitungsprozesse lassen sich aber
nur durch eine weitgehende Auto-
matisierung errelchen. Die Voraus-
setzung dafür ist eine korrekte Da-
tenbasis ,  d ie wiederum nur  durch
umfangreiche Plausibilitätsprüfun-
gen - bereits während der Erfassung
- zu erreichen ist.

E i ne F i na n z buch ha ltLr n gs - Lös u ng er
möglicht erst dann eine einfache
und schnel le  Er led igung der  anfa l -
lenden Aufgaben, wenn sie von den
Sachbearbeitern wie ein Werkzeug
genutzt  werden kann:Welcher  Z im-
mermänn muss schon über  se inen
Hammer nachdenken,  um einen
Nagel senkrecht ins Holz zu schla-
gen? Dennoch s ind mi t  den meisten
am Markt erhältlichen Anwendun-
gen die einfachsten buchhalteri-
schen Abläufe nicht durchzufüh-
ren, ohne dass der Anwender alter-
native Strategien entwickeln muss,
um die Schwachstellen der Anwen-
dung auszugle ichen.  Von v ie len An-
wendungen werden die Mitarber-
ter bereits bei der Datenerfassung
ausgebremst und gezwungen, feh-

lerintensive und zeit-
aufwändige Behelfslö-
sungen zu entwickeln.
50 reichen häufig die
Stellen im Eingabe-
fenster nicht aus, um
Rechnungsnummern
komplett erfassen zu
kön nen.  Folg l ich wer-
den s ie nach e inem
internen Schema ge-
kürzt. Damit sind die Rechnungs-
nummern auf  der  Rechnung denen
im System nicht mehr eindeutig z"-
zuordnen und e ine Prüfung auf
Doppelerfassung ist unmöglich.
Doch auch v ie le Eingabemögl ich-
keiten gewährleisten keine fehler-
freie Fina nzbuchha ltung. lm Gegen-
teil: Wer die Mitarbeiter in der
Finanzbuchhal tung dazu zwingt ,
zwischen 100 untersch iedlichen B-
chungssch lüsseln zu wählen, schafft
e ine munter  sprudelnde Fehler-
q uel le .

Dabei ist der Aufwanrlfür eine Kor-
rektur im Schnitt fünfmal so hoch
wie für die Eingabe selbst - in vielen
Fällen sogar noch viel höher, weil
mit einer Korrektur auch Anderun-
gen in der Datenbank erforderlich
s ind.  Da b le ibt  dann nur  noch e in
Anruf bei der Hotline. Wenn falsche
Daten Zeit und damit Geld kosten,

was liegt näher. als Fehlerursachen
beider  Eingabe so wei twie mö9l ich
auszuschließen? Ein gutes Beispiel
für eine fachlich angepasste und ef-
fekt ive Kombinat ion aus schnel ler
Eingabe und Fehlermin imierung is t
die digital unterstützte Kontierung
in der Finanzbuchhaltungs- und Con-
t ro l l ing lösung FibuNet .  Mi t  dem Fi -
buNet-Kontierungsdrucker lassen
sich bei der Kontierung nicht nur bis
zu 40 Prozent Zeit sparen. sondern
auch identische Daten auf den Bele-
gen und im System erreichen.

Statt vor der Datenerfassung die
Kontierung auf den Beleg zu schrer-
ben,  werden a l le  für  d ie  Kont ierung

relevanten Daten im
System erfasst. Nach
der Buchung wird
überden Kontierungs-
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drucker ein selbst-
k lebendes und den
GoBs-Vorgaben ent-

sprechendes Etikett ausgedruckt
und anstelle des Buchungsstempels
auf den Beleg geklebt.
Wenn Anwender sich entscheiden
müssen, besteht die Gefahr, dass sie
Fehlentscheidungen treffen. Daher
sollten kontinuierliche und durch-
gängige Pla usibilitätsprüfu ngen be-
reits während der Dateneingabe
stattfinden. Nur so lässt sich vermei-
den, dass Belege doppelt oder
falsch gebucht werden. Die Prüfun-
gen garantieren zudem die Konsi-
stenz der Daten, die aus Altsyste-
men übernommen wurden. Doch
trotz dieser Vorteile sind Plausibi-
litätsprüfungen in den am deut-
schen Markt erhältlichen Anwen-
dungen irlmer noch eine Seltenheit.
Eine konsistente Datenbasis aber ist
die Voraussetzung für automatische
und damit fehlerarme und zeitsoa-
rende Prozesse: Nachdem der Beleg
erfasst ist, erfolgen alle nachgelager-
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